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Berlin den 13. November. 
Se< Königl. Majeftas haben in Gnaden ge¬ 

ruhet bey dem Mollendorffschen Infanterie¬ 
regimente, denStaabscapltain, HerrnEls« 
«er, zur Compagnie; den Premierlieutes 
nant, Herrn von Rapin, zum Staabscapi-
tain; den Secondelieutenant, Herrn von 
Hillner, zumPremierlieutenant: denFähn, 
rich, Herrn von Lübtow, zum Secondelieu-
lenant; und den gefreyten Corpora!, Herrn 
von Sacken, zum Fähnrich; 

Bey demDalwigschenCuiraßkerreglmente, 
den Staabscapltain, Herrn von Elster, vom 
Lottumschen Regiment«, zum Major, und 
bey dem Anhalt - Bernburgschen Infan¬ 
terie - Regimenle den Seconbelleutenant 
Herrn von Hallmann, zum Premler-
lleutenant; denFähnrich, Herrn von Cham-
baud, zumSecondelieutenant; und den ge« 
freyten Corpora!, Herrn von Wahl, zum 
Fähnrich zu bestellen. 

Se. K. Ma j . haben die aufben vieljahrig 
mit ausgezeichneter Treue und Rechtschaffen¬ 

heit gedienten bisherigen ersten Deputirten 
Goldberg Haynauischen Kreyses, wie auch 
Landschaftsdirector des Liegniß - Wolauer 
Systems, Herrn Valentin Sieg^mund von 
Redern, auf Steinsborf, in Absicht des er¬ 
ledigten landräthllchen Postens oberwehn? 
ten Kreyses gefalleneWahl Höchstdero Stan¬ 
de in Gnaden zu bestätigen, und demselben 
zum Landrath oberwehnten Kreyses zu ernen¬ 
nen geruhet. 

Der Chursachfische Obriste, Herr von Lan» 
genau, ist nach Schönfiieß; der Landesdirec-
tor, Herr von Haach ist nach Schenckenberg; 
und der Abt, Herr Pernetty, nach Frank¬ 
reich abgegangen. 

Aus Westpreußen, den 24. Ott. . 
Zu Danzig entstehen schon Klagen über 

den hohen Preiß der Lebensmittel und über 
den Mangel an Milch und grünen Gemiisen. 
Es beschwert sich einer über den andern, un5 
einer beschuldigt den andern, daß er das, ge¬ 
genwärtige Unglück der Stadt veranlaßt 
habe. Die Bürger haben nun selbst die in-



ltern, die Soldaten aber dle äußeren Stadt¬ 
walle besetzt, auf welchen das Geschütz scharj 
geladen ist, und wobey dle Kanonier mll 
brennenden Lunten stehen, als ob sie einen 
Angrif vermutheten, woran doch nicht ge¬ 
dacht wird. Aus der Vorstadt Neugardten, 
die nicht weit von Stolzenberg und dicht vor 
Danzig liegt, fluchten taglich Einwohner 
mit ihren Meublen; bey den Husarenposten 
in dieser Vorstadt werden aber keine Güter 
vorbeygelassen. So oft die verschlossenen 
Thore von Danzig gesfnet werden, und eine 
Aus- und Einlassung der dabey versamleten 
Menschen erfolgt, tritt daselbst dte ganze 
Thorwache zu beiden Seiten unter Gewehr, 
und das Gedränge ist alsdenn sogroß, daß 
dle Menschen nur mit Mähe aus- und ein¬ 
kommen können. 

Wien, den i2. Nov. 
Nachdem Se. K. K. Majest. Sonntags 

den y. d. M . das Titularftst von dem Kö-
nigl. Ungarischen St . Stephansorden zu be¬ 
gehen, undzugleichdie feyerliche Aufnähme 
der jüngfihin ernannten hier anwesenden 
Großkreuze, Kommandeurs und Ritter in 
der Hofpfarrkirche vorzunehmen beschlossen 
halten, so geruhten Se. Majest. an besagtem 
Tage, um n Uhr Vormittags, mlt einem 
prächtigen Ordenskletde angethan, wovon 
ein Kaiser!. Edelknabe den Schlepp nächtrug, 
im Gefolge des hiesigen Herrn Kardinalerz-
bifchofes, und des Papstl. Herrn Nuntius, 
und unter unmittelbarer Vortretung desK. 
K. Kammerers, Herrn Grafens Michael 
v.Nadasd, der das entblösteSchwerdtrug, 
so wie der hier anwesenden Herren Groß-
kreuze, Kommandeurs und Rltter, in ihren 
Ordenskleidungen, und mit den Ordenszei¬ 
chen behangen, wie auch der K.K geheimen 
Räthe, Kammerer und Truchsesse, undun-
jer Paradlnlng der König!. Ungarischen ade> 
llchen Leibgarden in Galauniformen, nach 
der Hofkirche sich zu erheben, wo sich Se . 
Majest. auf dem unter einem reichen Bal-
dachine errichteten Throne nlederltcss n, und 
hieraus, unter den gewöhnlichen Ceremo¬ 
nien, den hier befindlichen neuernannten 
Vroßt leuM, Kvmmandeurs und Rittern, 

- nachdem sie vorher dle Eidespflicht geleistet, 
f wovon dle Formel, in Abwesenheit desKs-
t nlgl. Ungarisch-Siebenbürgischen Hofkanz-
l lers, von dem Herrn Vicekanzler, Grafen 
> Carl von Palsy vorgelesen wurde — mit 
, dem Schwerdte den Mtetschlag ertheilten, 
: und dann jedem insbesondere das Ordens-
: zeichen übergaben. Es wurde hierauf das 
l Hochamt gehalten, wahrend welchem Se. 
' Majest. als Merdurchl. Großmeister des 
l Ordens, und sodann die anwesende Groß? 
l kreuze, das Opfer abstatteten, 
l Die bisher genossene heitere und gemäss 

sigte Witterung, hat sich vor wenig Tagen 
mit einem Nordwinde, der mit häufigen 
Schnee begleitet war, plötzlich in heftige 
Kalte verwandelt; dle aber seil gestern 
schon wieder einigermassen abgenommen 
hat. 

Aus Oesterreich den 2. Nov. 
Se.Maj. der Kaiser lassen unennödetlm 

Bau an öffentl. Gebäuden fortfahren; vor 
alle Ziegelöfen sind Wachen hingestellt, damit 
dieZiegeln nirgend anders abgegebenMerden, 
als zu diesem Behuf, um die Arbeiter nicht 
aufzuhalten. Auch ist das Tollhaus an dem 
Alsterbach in Wlen ganz fertig aufgebauet, 
gleicht in seiner ausserllchen Gestalt einem 
Amphitheater und ist in der Rundung 5 Stot-
werk hoch aufgeführt- Alle Zimmer, dle 
über 500 Personen bewohnen können, wer-
den von 2 im untersten Stockwerke befindli¬ 
chen Oefen, durch künstlich angebrachte Röh¬ 
ren, geheizt. — Das neuerrichtete Semi, 
narium bey den ehemaligen Jesuiten zuWien, 
werden künftiges Schuljahr alle jeneStuden-
ten, diesich dem geistlichen Stande widmen 
wollen, beziehen, wo ein jeder für Kost und 
Wohnung jährlich zoo Gulden bezahlt. Erst 
nach erworbenen hinlänglichen Kenntnissen 
eines wahren Geistlichen, wird er in das 
Priesterhaus aufgenommen, und auch dann 
erst kann er von dem Bischöfe die Weihung er¬ 
halten — Zu Ofen ist nunmehro eine Krieges-
commißion niedergesetzt worden, welche alle 
Provisionen, und sonstige Erfordernisse für 
eine Armee von loOtausend Mann, in dle 
ungarischen Magazine schaffet. —' Einem 



Wiener Stubenmädchen hatte ihr Liebhaber 
zu ehligen versprochen. Wenige Wochen 
vorher gteng sie zu einer wahrsagenden Kar-
tenüufschlagerin, um die Geschichte ihres 
zukünftigen Lebens zu erfahren, die darin 
bestand, daß alle ihre Kinder eines gewaltsa¬ 
men Todes sterben müßten. Dies schmerzte 
das gute Mädgen. Sie wurde Anfangs ge¬ 
gen ihren Liedhaber kalesinnig, hernach me> 
lancholisch; zuletzt entschloß sie sich Gi f t zu 
nehmen, nahm ihn auch wirklich, und vor 
ihrem Hinscheiden beichtete sie den Hergang 
der Sache, starb kurz daraufund die Wahr¬ 
sagerin sitzt nun im Zuchthause; ein Umstand, 
den sie sich selbst aufzuschlagen muß vergessen 
haben. — Einer neuen hofkrlegsräthlichen 
Verordnung zufolge, werden bey jedem Feld¬ 
bataillon 2 Wundärzte angestellet, die auch 
immer in Friedenszeiten bleiben werden, da¬ 
mit man sich ihrer inKrlegeszelten mit Nutzen 
bedienen kann. - Hier sind ein paar herrli¬ 
che Anekdoten vom Kaiser Joseph l l . : Ein 
M a n n , der auf seinem Schaffe Obst führte, 
landete hier an, um selbiges zu verkaufen. 
Nach geschehenem Verkaufe befragte man 
ihn, was sein Schiff koste; denn S e . M a j . 
hatten befohlen, alle Schiffe, die man be¬ 
kommen könnte, zusammen zu kaufen. Der 
Wann versicherte, daß es ihn 70 Gulden ge¬ 
kostet hätte; wurde aber verlacht, und ihm 
gesagt, der Kaiser bezahle keines theuerer als 
um 2O Gulden; man zählte ihm also das 
Geld auf, und nöthigte ihn es einzustreichen. 
Der arme Mann that es mit pochendem Her¬ 
zen ; gieng fort auf die neue Brücke zwischen 
der Roßau und dem Augarten, und weinte 
da bittere Thränen. Der Pöbel häufte sich 
um ihn her. Joseph kam eben vom Augar¬ 
ten geritten, fragte um die Ursache des Zu-
sammenlaufs, befahl hierauf dem Manne, 
I h m ;u folgen, r i t t langsam in das Wasser¬ 
bauamt ließ sich das Protokoll aufschlagen, 
fand 8o Mulden für das Schiff eingeschrie¬ 
ben, schickte um 2 Pollceydiener, ließ den 
Beamten ins Zuchthaus führen, der nun 
schon Gassen kehrt dem armen Manne aber 
die 60 übrigen Gulden bezahlen, gab ihm 
«uch für dm erlittenen Kummer noch ein be¬ 

sonderes Geschenk. — DerMenschenfkeuttd l 
— A l s Se. M a j . letzthin in Ungarn waren, 
zog unter den gefangenen Gassenkehrern ein 
schöner alter Mann dessen Aufmerksamkeit 
auf sich. "Warum arbeitet ihr in Eisen ? — 
schlug einen Hasen in meinem Hause todt. — 
Was habt ihr sonst verbrochen? — Nichts. 
" S o n s t nichts? Nein, gnädigster Her r !— 
Wer ist euer Oberer ? ich will für euch bitten« 
— O nein, eure Gnaden! nur das nichts 
Es hat schon einmal so ein gnädiger Herr für 
mich gebeten; es hat mir aber^mr nachher 
5O Prügel gefruchtet, als er weg war. Der 
Kaiser gieng hin zum Verwalter, erfuhr, daß 
die Aussage sich bestätigte, ließ den Gefange¬ 
nen loßmachen und dem Verwalter die nehmB 
lichen Eisen anschlagen, auch ihn sogleich 50 
Prügel zurückzahlen. — Der Gerechte! 

Par is, den 24. Oct. 
Die neue aerostatlsche Maschine, welche 

Herr von Montgolfier auf seine Kosten in 
der Gasse Montreuil hat verfertigen lassen, 
ist 70 Fuß hoch, und hat 46 Fuß im Durch¬ 
messer. Sie wiegt 1000 Pfund ^ dte Gal-
lerie, welche die Menschen tragen soll, 500 
Pfund, und ihr Inhal t ist 60000 Cubic-
Fuß. 

Bisher sind folgende Versuche damit ge¬ 
macht worden. An d^r Mittwoche, den 
i^ten dieses, fuhr Herr Pilatre de Rozisr 
um 5 Uhr 21 Minuten auf 80 Fuß in die 
Höhe, das ist, so weit die Seile reichten, 
welche die Maschine damals hielten, welche 
4 Minuten 25 Secunden sich schwebend er¬ 
hielt, und hernach sehr langsam herunter 
kam. 

Am Freytage, den i / ten dieses, wieder¬ 
holte man denselben Versuch. Die Menge 
der Zuschauer war ungemein groß; allein 
ein widriger Wind , welcher entstand, war 
dem Versuche schädlich, und obgleich Herr 
Ma t te de Rozicr fast eben so hoch, wie an 
der Mittwoche, auffuhr, so blieb doch die 
Maschine nicht so lange in der Luft schwe¬ 
bend. 

Am Sonntage, den i9ten, um 4z Uhr, 
ward die Maschine in Gegenwart von mehr 
als 2290 Personen innerhalb 5 Miauten mit 



brennbarer Luft angefüllt; sie führte den 
Herrn de Rozier mit einem Gewlchtr von 
309 Pfunden, um das Gleichgewicht zu hal¬ 
ten, 200 Fuß hoch, und blieb 6 Minuten 
schwebend ohne Feuer in dem Feuerbecken. 

Derselbe Versuch ward mit dem Feuerbe¬ 
cken und Feuer wiederholt: die Maschine 
stieg mit dem Herrn de Rozterko Fuß hoch, 
und erhielt sich M Minute schwebend. Als 
man sie zurück zog, warf ein Ostwind sie 
aufgroße nahe an einander stehende Bäume, 
worein sie sich verwickelte, ohne das Gleich¬ 
gewicht zu verliehren. Man füllte sie mit 
frischer brennbarer Lust, wsrauffie sich selbst 
los machte, und sich unter dem Jauchzen 
der Zuschauer prächtig in die Luft erhob. 

Zum dritten Male stieg die MaschineMit 
dem Herrn de Rozier, und einem Reisege¬ 
fährten, dem Herrn Giroud de Met te , bis 
zur völligen Länge des Sei ls , welches 324 
Fuß lang war. Sie blieb in dieser, Höhe 
wenigstens 9 Minuten im vollkommensten 
Gleichgewichte. 

Zum vierten M a l fuhr der Marquis d'Ar-
landeS, Major von der Infanterie, mildem 
Herrn de Rozier auf, und die Maschine er¬ 
hielt sich 8 i Minuten schwebend. 

Hätte man die Maschine nicht zurück ge¬ 
halten, so wäre ste wenigstens^ elnerHöhe 
von I2OO Ruthen gestiegen. 

Ein anders, den zo. Oct. 
Der Herzog von Caylus, ein Neffe des 

berühmten und gelehrten Grafen dieses Na¬ 
mens, hat sich Schulden wegen umgebracht. 

Versailles, den 27. Oct. 
Man folgt hier, wie zu Wien und Peters¬ 

burg, dem Grundsatz, gerlistet zu bleiben, 
so lange die Unterhandlungen zu Confianti-
nopel dauern. Auf Befehl des Kriegsmi¬ 
nisters, Herrn von Segur, ist der Marquis 
von Bourgades nach Straßburg abgereiset, 
um 4000 Proviant- und Munitionswagen, 
welche schon vor 6 Wochen bestellt worden, 
verfertigen zu lassen, auch ist eine sehr große 
Menge Feldkessel w die Säle des hiesigen 
Zeughauses geliefert worden. Immer spricht 
man von einer mächtigen Conföderatlon, um 
Mahomets Reich zu retten; allein der Feind 

ist den Ottomantmen vor der Thilr, und dle 
zu ihrem Sturz genommenen Maaßregeln 
können eher ausgeführet werden, als die 
Maaßregeln zu ihrer Rettung. 

Haag, den 29. Ott. 
Bey Abgang der Post verbreitet sich ei» 

Gerücht, die Einwohnerin Middelburg hats 
ten sich geweigert, einem Regiment, wel¬ 
ches gekommen, um allda Garnisonsdienste 
zu thun, den Eingang in ihre Stadt zu ge¬ 
statten , ja sie waren so weit gegangen, auf 
die Schiffe, in welchen dieses Regiment ein¬ 
geschifft gewesen, Feuer zu geben; sollte 
dieses Gerücht wahr seyn, so dürfte aus die¬ 
ser unüberlegten Handlung hitziger Köpfe 
viel Böses entstehen. 

London den 28. October. 
Admiral Pigot, einer der Lords der Admls 

ralität, ist vorige Woche nach Spithead ge¬ 
gangen, um die Lage und den Zustand des 
versunkenen Royal George inAugenschein zu 
nehtmn. Einige Tage nachher sahe matt 
einen König!. Ingenieur seine Bemerkungen 
über dieses Schiff machen l und dieLagedes-
stlben nebst der Höhe der Masten genau auf¬ 
nehmen. Aus diesen Umständen vermuthet 
man, daß ein neuer Plan zur Aufbringung 
dieses Schiffes vorgelegt worden, und die 
Admiralität die Ausführung desselben selbst 
zur Hand nehmen werde. . 

London, den 29. Ott. 
Der General de la Motte ist am 24. von 

hier über Ostende nach Hannover abgereiset. 
Die Reise des Herzogs von Cumberland ist 
aufgeschoben worden. Die Anstalten zur 
Räumung der Westindischen Inseln, dem 
Friedenstractat gemäß, werden wirklich ge¬ 
troffen. Zwischen den Engellandern, Fran¬ 
zosen und Spanlern herrschet die größte Auf¬ 
richtigkeit, dagegen Mißtrauen unter den 
Engellandern und Amerikanern. Herr Gay, 
welcher als Amerikanischer Minister an den 
Madriter Hof bestimmt ist, befindet sich seit 
einigen Tagen hier, und hat mit dem Herrn 
Fox über die Handlungsgeschaffte zwischen 
Engelland und America verschiedene Unters 
redungen gehabt. 

Nachtrag 



Nachtrag acl No. 137. Mittwochs den 19November. 1783. 
I n der pnvileginen Schlefischen Zeitungs-Expedition, Wilhelm Vottlieb Aorno 

Buchhandlung, ist zu hnben: 
Wielands Metlur pro November ist ankommen. 
Anecdotes du dixhuitieme Siecle , Tom« second. gr8. 784 iRt&l, iosgr. 
Journal du Gens de Monde, Tome 21. 2t. 23. 24. 8vo. 
Carte de la Pologne divifee par Provinces et Palatinats et sub-divisees par Districts, par 

Rizzi Zannoni, en 25 Feuilles. 33 Rthl. 
Carte de 1'Empire Ottomane, avec toutes lesContrees ou etoit laGuerre, etcequel'Em-

pire de Russie a pris en poffession, par Rizzi Zannoni, Paris, en trois feuilles» 
SRthl.i5sgr. 

Ruines des plus beaux Monument? de ia Grece par Je Roy, 2 Volumes, gr.Folio, avec 
beaucoup des planches, 36 RthL 

Observations faites et publies par Ordre du Gouvernement fur les differentes methodes 
d'administres le Mercure dans les maladies veneriennes, gr-g. Paris, 3 Rthl. g sgr. 1 

Expofition raisonnee de differentes methodes d' administrer le Mercure dans les maladies 
veneriennes pai: Hörne, grg* Paris, 78^ lRthl42Csgr; 

Instruction pour les Bergers et pour les proprietaires deg Troup' peaux, par Mr. d1 Au*-
benton, gr8. Paris, 783 2Rthl.2osgr. 

Discours fur 1'histoire, le Gouvernement les UTages la Litterature et les arts de plu-
ßeurs nations de 1'Europę, par Mr.leComted'Albon, 4Tomes, gri2* Paris, 782 
4 Rthl. 

Les Lacunes de k Philosophie, g. Paris, 783 ^5sg^ 
L^Anti Lucrece Poeme fur la Religion naturelle par Bougainville, 2 Tomes, 12 reiie*, 

Paris, 2Rthl. I5sgr/ 
Connoiffance des medicamens les plus salutaires par Leyis, 3 Tomes, g. Paris, rełiee» 

% Rthl. 25 (gr. , 
(Ciratio Creäiwrum an die v. Aulocksche verlasienschaft.) Da bey der hiesigen 

Ksnigl. Oberamtsregierung aufgezlemendes Ansuchen der Cartoon Aulockschen Vormund¬ 
schaft über das von dem verstorbenen Carl von Aulock hinterlassene samtliche Vermögen, ft 
in zweyen im Brtegschen Färstenthume und dessen Pltschenschen Cretße gelegenen Antheil-
Guthern Nassadel, desgleichen in einem im Rosenbergschen Creiße, des Fürstentums Op-
peln gelegenenAnthell^Guthe Seichwitz, und in einem nicht beträchtlichen Mobtllar-Nach-
laße bestehet, ein I.i<iul6ati0N8'pl0ces3 eröfnet, und dabey zugleich mlpeoie nachbemelbete^ 
auf den zuerst genandten zweyen von dem Caspar Heinrich von Woisky erkauften Antheil-
Outhern Nassadel haftende Schuldposten, nehmlich: 1) diejenige 1600 Rthlr. welche die 
Wenzel von Wolskysche Vormundschaft, als ehemalige Besitzers von der Elisabeth verehel. 
und geb. von Frankenberg, laut gerichtlicher Hypothek d. d. 25 August 1671. aufihre Gütber 
Massadel, Woislawiß und Roschkowitz aufgenommen. 2) Diejenige 480 Rthl. welche der 
ehemalige Besitzer Conrad Leopold von Frankenberg von der Elisabet Relchertin geb. Czechin 
zu Laugwitz laut gerichtlicherHypothec d.d. 7 I M 1 7 1 8 . aufgedachte zwey Antheil 
Massadel erborget, und z) Diejenige 8oc> R th l . , welche vorbemeldeter Conrad Leopold 
von Frankenberg von dem Seiffenfieder zu Brieg Nicolaus Folwartzny laut gerichtlicher 
Hypothecd.d. 5 I u l l l 1721. auf mehr erwähntezweyAntheilGüther Nassadel aufgenom¬ 
men hat, gerichtlich aufgebothen, und alle diejenigen, die an besagte sämtliche Carlo. Aulock-
sche Verlassenschaft überhaupt, und insbesonders an vorbemeldele auf den gedachten zwey 
Anthell-GHchern haftende drey Schuld^Posten ex quocunque capue einiges Recht und An¬ 
forderung zu haben vermeynen, Hä U^mä»Näum etiultiüc»näumz>lX(enl»pelemtvlie vorge-



laden worden sind; als werben auch hierdurch alle und jede Carl von Aulolfsche Gläubiger 
und Prätendenten, insbesonders «der obgedachte auf den zwey von Aulockschen Antheil'Gä-
lhern versicherte drey Kea!.(>e6iw; ez. nehmlich die Elisabeth verehel. und geb. von Franken¬ 
berg, die Elisabeth Reichertm geb. Czechin, und der SeiffensiederausBrleg Nicolaus Fol-
wartzny, oder deren Erben, Ceßionarien, oder andre Briefs Inhaber, auch hierdurch perem-
torle cmrer und befehliget, vom 22September a.c. angerechnet, binnen3 Monathen, und 
zwar in dem lezten Termino den 22 December 178). Vormittags um 9 Uhr vor dem hiesigen 
Ksnzgl.Oberamtsregterungsrath von Haugwitz, als hierzu speclaliterauthortsirten Depu^ 

oderfallssie allzuweiterEntfernung oder andrer 
legaler Ursachen wegen, an der persönlichen Erscheinung gehindert würben, durch hierzu ge¬ 
hörig instruirte Bevollmächtigte, wozu ihnen in Ermangelung hier habender Bekanntschaft, 
die Iusiitz'Commißionsräthe Über sen. und Heine, und der IusiltzCommissarius Hofrach 
törche Hieselbst, hiermit vorgeschlagen werden, zu erscheinen, und ihre vermeintliche Rechte 
und Ansprüche 26 prowcollum gehörig anzumelden und zu juldiäciren, oder zu gewärtigen, 
daß sie aller ihrer ewanigen Vorrechte werden verlustig erkläret, und mit ihren Forderungen 
nur an dasjenige, was nach Befriedigung der sich meldenden Glaubiger, von der Carls. Äu-
lockfthen Verlstffenschafts-Wasse noch übrig bleiben möchte, verwiesen, besonders auch obbe-
nannte drey Nassadler keal-creäkolez, die Elisabeth Von Frankenberg, die Elisabeth Rel-
chertin geb. Czechln, und der Seiffensteder Nicolaus Folwaryny und deren Erben, Ceßiona-
xien, oder andere Brikfs'Inhaber, nUt ihren vermeintlichen Rechten und Ansprüchen an ob, 
gedachte drey Naffadler Schuldposten, unter Auferlegung eines ewigen GtillschweigensnrX« 
^luäirer. und diese drey Schuldposien felbst ex oKicw in den Grundbüchern gelöscht werden. 
Breslau den 25 Aug. 1783. ^ . Preuß. Breslau. Oberamlsregleruna. 

(Handfchaftl. Interessen-Ein- und AuszahlunF.) Bey der'Breslau B r l e M m 
kandschaft werden vom lAen bis 24ten December die I teressen pro "lermmo Weihnachten 
0.a. ein, und vom 27ten bis gitenejuzcl. aufPfandoriefe ausgezahlet, welches hiermit des 
kannt gemacht wird«. Breslau den 13 November 1783. 

DerFürstettthümer Breslau> Brteg> TraOenberg, und dmn'tgeeinigten Creißern 
^ ^ Landee-Directorium. H. Gcafvon Sandreczky. 

(verkaufderpulsischen Stelle.) Dohm Breslau den7N0V. 1783. Zum öffent-
ltchen Verkauf der auf 14c) Thl.fchl. abgeschätzten Johann Pulfischen Stelle w Ielline ohn¬ 
weit Großburg, ist Terminus anfden 17 December 2. c. 
teyamte anberaumet, woselbst sich KauffustigeFrü^t^O Uhr z^newenh^ 

(Zur Nachricht.) Alle diejenigen, so sich mitihrnsForderunZen 
nen Klein-Nädllzer Scholtisey Besitzer Kretschmar weder vorher, noch in Termine den zoten 
October 2. c. und nachgehends gemeldet, find prXclväirt, und ist ihnen durch die heute pudli-
eiste?lX5lu5almm ein ewiges Stillschweigen auferlegt worden. Breslau^Stadt-Lanogu-
theramt den 17^0^1783. ^ 

Es ist ein Wechsel von 3000 R t l M d. d. Breslau den 1. Cept. 1782, wovon die 
Valuta in Pfandbriefen an die verstorbene Frau Majorin von Sauerma zahlbar, abhan¬ 
den gekommen. Man warnt das Publicum zum Ueberfiuß für die Annehmung desselbi-
gen, und verspricht dem. der den Inhaber dieses Wechsels der Zeiwngsexpeditton anzeigt,, 
eine Belobnunq von 12 Ducaten. Breslau den 18. November. 178;. 

Muf i l - und Kunsthandlung aufdemNaschmarkle 
find zu haben: Oswalds neue Sammlung von Liedern beym Clavier mit Begleitung einer 
obligaten Violine, I Rt l . 5 sgr. Lirnback, Concert pour 1e Olav^ein 2V. I'accomp. Op. I . 

dftHtuor par Ikk1ute«Hv«lüere Violon. ̂ I to etüllüe^ 2^szs. 



(ci t I t io^le^iwrumderHerrf thaftSab^r.) Von der Königs. GloFauschen Ober-
amtsregterung werden cluf Ansuchen des HerrnFürsten zu Carolath age unbekannte R êab 
Prätendettten und ̂ reäitorez der in dem Grünbergfchen Creiße gelegenen Herrschaft Saboe 
26 li^mclanäum er iuMcw6um in demvordemOberamtsregierungsrathHoyoll als ver¬ 
ordnetem l^mclHuonz^oznmZjsHrio aufdenlyFebruar2.5. Vormittags umyUhraufdem 
hiesigen Schloße anberaumtem lernnno perenitono sub pcenI prZeciull ae pelpetui lllentii 
ecii^lker hiermit vorgeladen; wobey denenfenigen unter ihnen^ welche ihrer allzuweiten 
Entfernung wegen eines hiefigenBevollmachtlgten benöthiget find.und denen es an Bekannt¬ 
schaft allhier fehlet, dle Iustttz-Ccmmlssarii Hoffmann und Schuster zu Bevollnlächtlgten 
vorgesblagen we best, an deren einen sie sich zur Wahrnehmung ihrer Gerechtsame indem 
ansteh «den I.l(zuiä2ti0N8-1'ermin zu wenden, und denselben mit gehöriger Instruktion und 

Zur i4ttn Berliner Classenlotterie l stec Classe, die ftch durch ihre solide und vortheil¬ 
hafte Einrichtung vorzüglich aus<eichnet>sind ganze Losse a 1 Rthl. 4z fgr. halbe a 17 sg. z d'. 
und V ertellose a 8 sgr.Zd'. in Courant mit beliebigen Devisen bis zum i December, und 
nachher bis zum Ziehungstage den 15 Dec. ohne Devisen bey mir zu haben. Twch können zur 
Berliner Zahlenlotterte jederzeit alle beliebige Sätze bey mir gemacht werden. Von auswär¬ 
tigen Interessenten wsrdsn Briefe und Gelder franco erwartet. Prompte und accurate Be¬ 
dienung kaa sich jedermann gewiß versprechen. Bnslau den 5Dec< 5783^ 

I . D. Wenyel, tn der goldnen Krone am Ringe. 

Lachs, Bricken, Castanien, Sprotten^ Bücklinge, und frische Austern angekommen, jedeu 
Posttag swd solche frisch zu haben. Alle Arten Delikatessen und Specereywauren (auch f. 
roher Martinique Coffee von deliraten Geschmack für diejenigen, denen der Gebrauch des un¬ 
gebrannten Coffes freysteht̂  mit Besorgung dsr Brennfcheine,) sind so wie Braunsckweiger 
Mettwurst/Zungenblutwurst, Cervelatwürste, um die billigsten Preiße stets bey uusjube, 
kommen^ Italienische Maronen werden ehestens erwartet» ^ 

I n densieben Churfürsten bey Knobel sindzu haben: allerhand stidne und baumwollne 
Tücher Strümpfe und Mützen, wie auch Floretstrümpfe und Handschu, auch Band, spilB 
niscke Röhre, grün und weisser Schweitzer Käse, Kräuter-und Blumen-Thee. 

Einem geehrten Publicum wird hiermit bekannt gemacht, daß auf dem hiesigen 
Rathskeüer ein nochmaliger Transport von ächtem guten Englischen Oel angekommen. 
Dle Champagner Bouteille wird in dem alten Prsiße vor^Ggn verkaufte Breslau den 
19. November 178? ^ ^ 

" Es sind frische Laxe und Briecken angekommene und in des Herrn Rath Slöctels Hause 
tn^Hofezuhabem . ^ ___̂ ___̂  

George Hesse ist mit frischen Llmburger Käsen angekommen, und im rothen Haufe auf 
derRelMen Gasse anzutreffen. . 

George Langenhan, von Bentshausen, ist mit frischen Ltmburger Käsen in den drey? 
zlnden auf der Reuschen Gasse anyefommem 

Bey dem Damen-Schneider Freytag sind mit Roßhaaren ausgestopfte Pouffanen 
und Poschen nach einer ganzneuenFacon, auch sehr comode Mieder undEarschetten um ssanz 
billige Preiße zu bekommen» Logiret anjetzo im blauen Hirsch aufder Ohlauer Gaße. 
"̂  (citario derer Eigenthümer/ von rnelchen z Scheffel M e h l i n Beschlag ge¬ 
nommen wordem) Da unterm 11 October der Zollaufschauer Brand unter Aßlstance 
dreyer Dragoner von dem ^ochlsbl. v. Malischen Dragonerregiment,aufdem Eulengebürge 
von 5 Böhmischen Männern z ScheffelGersteu-Mtht in B M l a g genommen, welches felbj-



Ot verbotwlebrlg auser kanbes bringen wollen, die Eigenthümer aber bis ltzt noch unbekannt 
geblieben. Als werden selbige hierdurch öffentlich cnilet. sich binnen Dato «nd 3 Wochen 
auf allhlesigem Königl.Zollawt zu gestellen, widrigenfalls nach Verlaufobiger Zelt das für 
bas Mehl gelösete Geld ml pnnalis berechnet werden wird. Wüstwaltersdorf den/ Nov. 
278?. ^ 

Elnem hochgeehrten resp. Publiko wird hiermit wissend gemacht, daß der von S r . 
König!. Majestät von Preußen Special privilegirte und eraminirte Augenarzt und Opera, 
teur C. L. Seissert, aus Grünberg, allhier in Breslau angelanget. Weralso seines Raths 
in Augen-Krankheiten und Operationen benöthiget ist, beliebe sich in seinem Logie aufdem 
Salzringe im weissen Löwen ben Hr. Freydenberg einzufinden. 

(Verpachtung desFlinsberger Gesundbrunnen.) Hermsdorfunterm Künast 
den 18 Ott. 178?. Das Reichsgräfl. Schafgotsch < Kynastische Wirthschaftsamt machet 
Hem Publiks hierdurch bekannt, daß der Gesundbrunnen zu Fli asberg indemAmteGreiffen-
siein Löwenberg. Crelßes, nebst benen daselbst erbauten zweyen Gasthäusern und Stallungen, 
2 1 Ianual i l 1784. anfEin oder auch mehrere Jahre verpachtet werden soN. Es ist hierzu 
terminu« licitationi« uuiouz auf den 22 December dieses Jahres anberaumet, in welchem 
Pachllufilge vor hiesigem Amte erscheinen, ihre Gebole ablegen und gewärtigen können, daß 
Nlit demMeistblethenden und der die annehmlichste Caution zu stellen vermöchte, die Pacht 
nach erfolgter Approbation eines aUhitsigenReichsgräfiichenDominll werde abgeschloßen 
werden. , , ' 

(verkaufdes SiegemuNdschen punäi.) Neisseben zo Oct. 1783. Bey dem Ma-
ZlsiratzuNeisse isti'ermlnuzuinmusljcltztioniz zum Verkauf des aufdem Ober-Neulande 
belesenen Rosina Siegemundschen Hauses, Gartens und Ackerstucke, welche auf 1828 Rthl. 
22sgr. 6d'. geschätzet »vorde«, aufdenis December».« i2Ianuarund 16Februar 1734. 
anberaumet. Es werden daher Kauflustige hiermit vorgeladen, in bemeldeten Termine Früh 
um 9 Uhr in 6un2 zu erscheinen, ihr Gebot 26 protoeollum zu gebey, und der ^cljuölcauon zu 
gewärtigen. 

(Verkauf der Czartcowiyer Nieder^MühIe.) Deutsch-Möllmen,den24Oct. 
1783. Das hiesige Hochgräfiich vonSeherr-Thoßische GerichtSamt der HerrschaftMu« 
schen machet bekannt, daß 26 instantiam derer Gläubiger des Czarttowitzer Nieder-Miillers 
George Fietzeg die demselben bey Czarttowitz unterber Herrschaft Muschen im Neustädter 
Weiße zugehörige eingängige Oberschlechtige Wassermühle, welche nebst allen dazu gehöri¬ 
gen Recht und Gerechtigkeiten, Pertinentlen, Aeckern, Wiesen und Gärten, auf 188 Thl.schl. 
58sgr«9d'. gerichtlich abgeschätzet worden, in I'ermina ultimo et peremtolw IicitHtianiz den 
22 Januar 1784. an den Meistbietenden und Befizahlenden verkaufet werden soll; weshalb 
dasselbe andurch alle und jede^Kauflustige einladet, an gedachtem Tage Früh um 8 Uhr auf 
dem Schloße in Deutsch-Mällmen zu erscheinen, und ihre Gebole abzugeben. Desgleichen 
werden alle und jede Credltores, welche an ben Czarltowitzer Müller George Fietzeg einen 
Personal- oder an die demselben zugehörige Czarttowltzer Mühle einen Real-Anspruch zu 
haben vermeinen, hierdurch lud p«n, prZeclull et perpetui Menui vorgeladen, in I'ermino u!» 
Amoetoßremtoric» kclIiqui6Hnäum«tiuKl8c2n6um pl-Xtens2 den 2ZIanuar i?84» vor dem 

.hiesigen Gerichtsamt auf dem Schloße in Deutsch-Müllmen Früh um 8 Uhrzn erscheinen, 
und ihre Ansprüche gehörigermaßen anzuzeigen. 
Diese Zeltungen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnavenbs, 

zu Breslau in Wilhelm Gottlleb Korns Bück Handlung am Ringe ausgegebM, 
und sind auch aus allen Könjgl. Postämtern zuhaben. 


